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Einleitung

Viel passiert zu allen Zeiten
In der Welt der Kleinigkeiten
Stimmt bald ernst und stimmt bald heiter. – 
So, nun blättre, bitte, weiter.





Für kleine  
und große Kinder
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Abzähl-Reime

Bülow, Nolle, Witte, Zoo …
Auf dem Dache sitzt ein Floh,
Der sich nicht zu helfen wo.

Konikoki Kakadu …
Rose auf und Rose zu.

Ferkel Ei und Ferkel Zwei.
Wer nicht fehlt, ist mit dabei.

Stachus, Kios, Kaos, Kies,
Spinne, Speise, Scheiße, schieß.

Sexu Elefant Asie.
Fische haben nie kein Knie.

Ritze Rotze Ringelratz
Zwei Miezeschwein, ein Grunzekatz.

Mein Großpapa heißt Lali,
Der wird des Nachts ganz lila.
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Sich interessant machen
(Für einen großen Backfisch.)

Du kannst doch schweigen? Du bist doch kein Kind
Mehr! – Die Lederbände im Bücherspind

Haben, wenn du die umgeschlagenen Deckel hältst,
Hinten eine kleine Höhlung im Rücken.

Dort hinein musst du weichen Käse drücken.
Außerdem kannst du Käsepfropfen

Tief zwischen die Sofapolster stopfen.
—        —        —        —
Lasse ruhig eine Woche verstreichen.

Dann musst du immer traurig herumschleichen.
Bis die Eltern nach der Ursache fragen.

Dann tu erst, als wolltest du ausweichen,
Und zuletzt musst du so stammeln und sagen:
»Ich weiß nicht, – ich rieche überall Leichen –.«

—        —        —        —
Deine Eltern werden furchtbar erschrecken

Und überall rumschnüffeln nach Leichengestank
Und dich mit Schokolade ins Bett stecken.

Und zum Arzt sage dann: »Ich bin seelenkrank.«
—        —        —        —

Nur lass dich ja nicht zum Lachen verleiten.
Deine Eltern – wie Eltern so sind –

Werden bald überall verbreiten:
Du wärst so ein merkwürdiges, interessantes Kind.
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Kindergebetchen

Erstes

Lieber Gott, ich liege
Im Bett. Ich weiß, ich wiege
Seit gestern fünfunddreißig Pfund.
Halte Pa und Ma gesund.
Ich bin ein armes Zwiebelchen,
Nimm mir das nicht übelchen.

Zweites

Lieber Gott, recht gute Nacht.
Ich hab noch schnell Pipi gemacht,
Damit ich von dir träume.
Ich stelle mir den Himmel vor
Wie hinterm Brandenburger Tor
Die Lindenbäume.
Nimm meine Worte freundlich hin,
Weil ich schon sehr erwachsen bin.

Drittes

Lieber Gott mit Christussohn,
Ach schenk mir doch ein Grammophon.
Ich bin ein ungezognes Kind,
Weil meine Eltern Säufer sind.
Verzeih mir, dass ich gähne.
Beschütze mich in aller Not,
Mach meine Eltern noch nicht tot
Und schenk der Oma Zähne.




